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Allgemeines

Uber das Teilnahmeheft

In diesem Heft wird die Teilnahme in den Bedsideteachings und Blockpraktika
Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Kinderheilkunde bestatigt, nehmen Sie daher das
Heft zu jedem Termin des Bedsideteachings und Blockpraktikums mit!

Evaluation

Die Evaluation erfolgt Uber den eCampus. Nach erfolgter Evaluation erscheint auf
Ihrer personlichen Ubersicht eine entsprechende Kennzeichnung vor der bewerteten
Lehrveranstaltung.

Wenn alle Bewertungen in der vorgegebenen Frist abgeschlossen wurden, erfolgt
eine automatische elektronische Bestatigung der Teilnahme an das Studiendekanat.

Evaluationsfrist: zeitnah nach Abschluss des einzelnen Fachgebietes bzw. der
entsprechenden Leistungsuberpriufung, das Evaluationsende hangt vom
tatsachlichen Zeitpunkt Ihres Bedsideteachings/Blockpraktikum ab.

Informationen zur Schutzkittelbekleidung

Bei Tatigkeiten am Patienten sind in allen Situationen, bei denen eine
Infektionsgefahrdung des Patienten oder auch des Studierenden gegeben ist,
Schutzkittel oder Kasack und Hose zu tragen.

Die Universitatsmedizin hat fir Sie die notwendige Schutzbekleidung mit dem
entsprechenden Service organisiert.

Im Klinikum stehen zentrale Umkleiden fur Studierende zur Verfligung,
Schutzkleidung erhalten Sie an den ausgewiesenen Wascheausgaben.



Ubersichtsterminplan der Bedsideteachings im WiSe 24/25

Von bis Frauenheilkunde Kinderheilkunde
21.10.24 25.10.24 29+30 31+32
28.10.24 01.11.24 31+32 29+30
04.11.24 08.11.24 13+14 15+16
11.11.24 15.11.24 15+16 13+14
18.11.24 22.11.24 25+26 27+28
25.11.24 29.11.24 27+28 25+26
02.12.24 06.12.24 9+10 11+12
09.12.24 13.12.24 11+12 9+10

Ubersichtsterminplan der Blockpraktika im WiSe 24/25

von bis Frauenheilkunde Kinderheilkunde
06.01.25 10.01.25 25+26 27+28
13.01.25 17.01.25 27+28 25+26
20.01.25 24.01.25 13+14 15+16
27.01.25 31.01.25 15+16 13+14
03.03.25 07.03.25 29+30 31+32
10.03.25 14.03.25 31+32 29+30
17.03.25 21.03.25 9+10 11+12
24.03.25 28.03.25 11+12 9+10




Frauenheilkunde, Geburtshilfe
Lehrverantwortlicher:

Organisation der Lehre:

Prof. Dr. med. m. Zygmunt

OA Dr. med. Z. Alwafai
OA Dr. med. P. Spring
gyn-lehre@med.uni-greifswald.de

Sekretariat Frau Bissert, (86 6532)

http://www.medizin.uni-greifswald.de/gyn/

Lernzielkatalog im ecampus

Bedsideteaching

Herzlich Willkommen zum Bedsideteaching in der Frauenklinik!
Die Gruppeneinteilungen konnen Sie den Verodffentlichungen im eCampus

entnehmen, achten Sie bitte auf aktuelle Anderungen.

Wir wollen lhnen in dieser Woche einen ersten Einblick in das gynakologische und
geburtshilfliche Aufgabengebiet geben. Hierzu werden Sie die Moglichkeit zur
Anamneseerhebung und koérperlichen Untersuchung verschiedener Patientinnen
haben. Ebenfalls ist die Hospitation in der senologischen Sprechstunde vorgesehen

um einen Uberblick (iber verschiedene Krankheitsbilder zu erhalten.

Ablauf und Einsatzplane
1 Woche taglich Unterricht am Krankenbett von 13:00-16:00 Uhr

Wochenplan

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
EinfGhrung gyn.  Unterrichtauf ~ Unterricht auf  Unterricht auf Praktische
Anamnese und  Station in Station in Station in Ubungen
13:00 - Untersuchung Kleingruppen  Kleingruppen  Kleingruppen
16:00 Uhr
Treffpunkt: gyn.  Einteilung It. Einteilung It.  Einteilung It. Treffpunkt:
Poliklinik (SR ecampus ecampus ecampus gyn. Poliklinik
NO0.03) (SR'N0.03)
*Am 03.12.24 findet das BST abweichend von 13:30 Uhr — 16:30 Uhr statt.
Seminarplan WiSe24/25
Gruppe Wochentag ﬁegm Ende Thema Dozent*in Ort
Gr.C Do., 17.10.24  13:00 14:30  Gynakologie Spring, P. P01.53
Gr.C Do., 17.10.24 1445 16:15  Senologie Spring, P. P 01.53
Gr.C Mo., 21.10.24 13:.00 14:30  Geburtshilfe Spring, P. P 01.53
Gr.D Mi, 16.10.24  13:00 14:30  Geburtshilfe Kolbe, C. P01.53
Gr.D Mi., 16.10.24  14:45 16:15  Gynakologie Spring, P. P 01.53
Gr.D Mo., 21.10.24 1445 16:15  Senologie Spring, P. P 01.53
Gr.G  Di, 151024 13:00 14:30  Geburtshilfe Kolbe, C. P01.53
Gr.G Di., 15.10.24 1445 16:15  Senologie Khanji, N. P 01.53
Gr.G Fr,18.10.24  14:45 16:15  Gynakologie Spring, P. P 01.53
Gr.H Mo., 14.10.24 13:00 14:30  Senologie Khanii, N. P01.53
Gr.H Mo., 14.10.24 1445 16:15  Gynakologie Spring, P. P01.53
Gr.H Fr,18.10.24  13:00 14:30  Geburtshilfe Spring, P. P01.53



mailto:gyn-lehre@med.uni-greifswald.de
http://www.medizin.uni-greifswald.de/gyn/

Lehrinhalte

Anamneseerhebung, insbesondere gynakologische Anamnese und Status
Vertrautmachen mit der pra- und postoperativen Basisdiagnostik in der
Frauenheilkunde

Erlernen einfacher gynakologischer und geburtshilflicher Untersuchungstechniken
(an Modellen): Brustuntersuchung, Leopold-Handgriffe, bimanuelle vaginale/
rektale Palpation u.a.

Demonstration sonografischer, mammografischer, laparo- und hysteroskopischer
Befunde

Leistungsuberpriufung
Die erforderliche Abschlussleistung flr das Bedsideteaching wird im Rahmen der
ePrifung "Kinderheilkunde, Frauenheilkunde" erbracht.



Teilnahmebestatigungen Bedside Teaching Frauenheilkunde

Name:

Gruppe:
Einfiihrungskurs, Modellkurs,
Gynakologie (F3), Geburtshilfe (F1),
Mammastanze,

Fir die Seminare werden gesonderte Teilnahmelisten geflhrt.

Dieser Zettel ist nach Ende des Blockpraktikums bei dem Prufer zur Gesamtbenotung
abzugeben! Alternativ konnen die Laufzettel im Briefkasten in der gyn. Poliklinik

abgegeben werden.

Bitte nicht vergessen, den Namen und die Gruppe einzutragen!



Blockpraktikum

Sie werden nun die Moglichkeit haben, das bisher Erlernte im direkten
Patientenkontakt anzuwenden. Die Rotation wahrend des Blockpraktikums
konnen Sie dem beigefugten Wochenplan entnehmen. Das Selbststudium ist zur
Vorbereitung, zum Beispiel auf eine Assistenz im OP und zur Nachbereitung
durch Nachlesen von kennen gelernten Erkrankungen oder Therapien gedacht.

Im Blockpraktikum sollen Sie wesentliche diagnostische und therapeutische
Mallnahmen kennen lernen, klinische Fertigkeiten erproben und typische
Krankheitsbilder entsprechend dem Lernzielkatalog inkl. ihrer Diagnostik,
Therapie und prognostischen Beurteilung verstehen.

Was auf den einzelnen Stationen zu erlernen ist (Praxis und Theorie), wird
wesentlich durch zwei Faktoren bestimmt: einerseits liegt es an Ihnen zu zeigen,
dass Sie auf Station sind, um Ihrem Ausbildungsstand entsprechend tatig zu
werden und sich in die Ablaufe der Station, des OP und des Klinikalltages zu
integrieren. Andererseits wird es auf das Engagement der auf den Stationen
tatigen Arztinnen und Arzte ankommen, Sie als Kollegen von morgen ernst zu
nehmen.

Als Erganzung haben wir ein ,skills lab® in unserer Klinik eingerichtet, dass Sie
gerne flexibel im Tagdienst nutzen kdnnen.

Dem Fachgebiet geschuldet méchten wir Sie bitten, die Privatsphdre und Wiinsche
unserer Patientinnen zu berticksichtigen!

Wir wiinschen lhnen viel Erfolg und ein interessantes Blockpraktikum!



Wochenplan

Die entsprechenden Gruppeneinteilungen finden Sie auf dem eCampus.

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

09:00 - 12:30 Uhr
Aufteilung nach
Rotationsplan (je 2-3
Studierende)

08:00 - 16:00 Uhr
Aufteilung nach
Rotationsplan (je 2-3
Studierende)

08:00 - 16:00 Uhr
Aufteilung nach
Rotationsplan (je 2-3
Studierende)

08:00 - 14:30 Uhr
Aufteilung nach
Rotationsplan (je 2-3
Studierende)

08:00 - 12:30 Uhr
Aufteilung nach
Rotationsplan (je 2-3
Studierende)

13:00 - 15:00 Uhr

15:00 - 16:00 Uhr

13:00 - 15:00 Uhr

Modellkurs Seminar/ Priifung
Fallbesprechungen (SR P-01.53/ SR
(SR N0.03, gyn. N0.03)
Poliklinik)
Lehrinhalte

Lernzielkatalog auf dem eCampus
- Zervixkarzinom + Vorstufen

- Ovarialkarzinom

- Uterus myomatosus

- Endometriose

- Extrauteringraviditat/Abort

- Adnexitis/SDT

- Mammakarzinom

- Mammazyste/Fibroadenom

- Gestationsdiabetes

- Praeklampsie/HELLP/SIH
- drohende Frihgeburt (vorzeitige Wehen, Blasensprung, Cervixinsuffizienz)
- peripartale Blutungen

- IUGR/Plazentainsuffizienz

- Komplikationen im Wochenbett

Leistungsuberpriifung

Der Leistungsnachweis ergibt sich aus der regelmaRigen Teilnahme und der
Note der Leistungsuberprufung am Ende der Woche.

Prafungsinhalt: Prifung anhand von Fallvignetten zu den o.g. Lehrinhalten.




Teilnahmebestatigungen Blockpraktikum Frauenheilkunde

Name:

Gruppe:
Modellkurs, Gynékologie,
Ambulanz, Geburtshilfe (1),
OP, Seminar,

Dieser Zettel ist nach Ende des Blockpraktikums bei dem Prufer zur
Gesamtbenotung abzugeben.

Altecrjnativ konnen die Laufzettel im Briefkasten in der gyn. Poliklinik abgegeben
werden.

(Bitte nicht im Studiendekanat einreichen!)

Bitte nicht vergessen, den Namen und die Gruppe einzutragen!

10



Kinderheilkunde
Lehrverantwortliche:

Sekretariat Frau Stolpmann, @ 86-6301,
kindermed@med.uni-greifswald.de

Herr Prof. Dr. Lode / Frau Prof. Dr. Meyer-Bahlburg,

Klinik und Poliklinik fur Kinder- und Jugendmedizin, F.-
Sauerbruch Strale
http://www.medizin.uni-greifswald.de/kind med/

Bedsideteaching

Wochenplan

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag  Freitag
13:00 Uhr  Mittagsvortrag Mittagsvortrag
SR 1 P01.37 SR 1 P01.37
U-Kurs U-Kurs U-Kurs U-Kurs U-Kurs
13:30 - Allgemeiner Neuropédiatrie  Kardiologie Pulmologie Neugeborenes
14:30 Uhr  U-Kurs: SR 1 P01.37 SR 1 P01.37 SR1P01.37  SR1P01.37
14:30 - Anamnese, Unterricht am Unterrichtam  Unterrichtam  Unterricht am
16:00 Uhr  Untersuchungs-  Krankenbett Krankenbett Krankenbett Krankenbett
ablauf, Einteilung It. Einteilung It. Einteilung It. Einteilung It.
anschlieRend Plan Plan Plan Plan
Untersuchung (2 Gruppenab  (2Gruppenab (2 Gruppena (2 Gruppenab
SR 1 P01.37 Studierende, Studierende, 5 Studierende, Studierende,
max. 2-3 max. 2-3 max. 2-3 max. 2-3
Studierende pro  Studierende Studierende Studierende pro
Patient*in) pro Patient*in)  pro Patient*in)  Patient*in)
(Treffpunkt: immer 13 bzw. 13:30 Uhr im SR 1 P01.37)
Unterricht am Krankenbett
Gruppe H
Wochentag Station Gruppe Station Gruppe
Di., 22.10.24 11.1-0 31 11.1-N 32
Mi., 23.10.24 11.2-A 31 11.1-l 32
Do., 24.10.24 11.1-N 31 11.2-A 32
Fr., 25.10.24 11.1-l 31 11.1-0 32
Di., 29.10.24 11.1-0 29 11.1-N 30
Mi., 30.10.24 11.2-A 29 11.1-1 30
Do., 31.10.24 - 29 - 30
Fr.,,01.11.24 11.1-l 29 11.1-0 30
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Gruppe D

Wochentag Station Gruppe Station Gruppe
Di., 05.11.24 11.1-0 15 11.1-N 16
Mi., 06.11.24 11.2-A 15 11.1-l 16
Do., 07.11.24 11.1-N 15 11.2-A 16
Fr.,08.11.24 11.1-l 15 11.1-0 16
Di., 12.11.24 11.1-0 13 11.1-N 14
Mi., 13.11.24 11.2-A 13 11.1-l 14
Do., 14.11.24 11.1-N 13 11.2-A 14
Fr., 15.11.24 11.1-l 13 11.1-0 14
Gruppe G

Wochentag Station Gruppe  Station Gruppe
Di.,, 19.11.24 11.1-0 27 11.1-N 28
Mi., 20.11.24 11.2-A 27 11.1-l 28
Do., 21.11.24 11.1-N 27 11.2-A 28
Fr.,22.11.24 11.1- 27 11.1-0 28
Di,, 26.11.24 11.1-0 25 11.1-N 26
Mi., 27.11.24 - 25 - 26
Do., 28.11.24 11.1-N 25 11.2-A 26
Fr.,29.11.24 11.1-l 25 11.1-0 26
Gruppe C

Wochentag Station Gruppe  Station Gruppe
Di.,, 03.12.24* 11.2-A 11 11.1-1 12
Mi., 04.12.24 11.1-N 11 11.2-A 12
Do., 05.12.24 11.1-l 11 11.1-0 12
Fr.,06.12.24 11.1-O 9 11.1-N 10
Di,, 10.12.24 11.2-A 9 11.1-1 10
Mi., 11.12.24 11.1-N 9 11.2-A 10
Do., 12.12.24 11.1-] 9 11.1-0 10
Fr.,13.12.24 11.1-O 9 11.1-N 10

*abweichend von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr
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Seminare

Gruppe C
Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort
Do, 07.11.24 1300 14:30 Thema 1 Pad. Neuropadiatrie + P01.37
Hamatologie/Onkologie
: : Thema 2
Vo, 2l IG00 - TRedt Pulmologie/Infektiologie/Rheumatologie e
Do, 211124 1445 16:15 Thema 3 Neonatologie + Pad. b4 5
Intensivmedizin + Gastroenterologie
Gruppe D
Wochentag Von Bis Dozent*in Thema Ort
Mo, 14.10.24  13:00 14:30 Thema 3 Neonatologie + Pad. P01.37
Intensivmedizin + Gastroenterologie
: : Thema 2
Y, il 9600 ke Pulmologie/infektiologie/Rheumatologie 01"
Do, 17.1024 1445 16:15 Thema 1 Pad. Neuropadiatrie + P01.37
Hamatologie/Onkologie
Gruppe G
Wochentag Von  Bis Dozent*in Thema Ort
Do, 241024 1300 14:30 Thema 1 Pad. Neuropadiatrie + P01.37
Hamatologie/Onkologie
, , Thema 2
Yo, 2l 1hED Uik Pulmologie/infektiologie/Rheumatologie 01>
Do, 071124 14:45 16:15 Thema 3 Neonatologie + Pad. by 49
Intensivmedizin + Gastroenterologie
Gruppe H
Wochentag  Von Bis Dozent*in Thema Ort
Di, 151024 13:00 1430 Thema 3 Neonatologie + Pad. 544 47
Intensivmedizin + Gastroenterologie
; : : Thema 2
Uk il Thed e Pulmologie/infektiologie/Rheumatologie 0"
Fr, 181024 14:45 16:15 Thema 1 Pad. Neuropadiatrie + P01.37
Hamatologie/Onkologie
Leistungsuberprifung

Die erforderliche Abschlussleistung fur das Bedsideteaching wird im Rahmen der

ePrufung "Kinderheilkunde, Frauenheilkunde" erbracht.
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Blockpraktikum

Ablauf und Einsatzplane
1 Woche taglich Unterricht am Krankenbett, insgesamt 20 UE

Wochenplan

Montag (Montag) Dienstag bis Donnerstag Freitag

Einfiihrung '\D"i° _nggﬂejou_hr Praktikum auf Station bzw. in

Blockpraktikum - 11:00 Uhr ' der Poliklinik It. Plan

Organisatorisches ' 8:30 -9 Uhr

08:30 - 08:45 Uhr Seminar Temicare

Ort: SR P01.37 SR2001.195
Cqar Fallvorstellung Temicare

mAnschiussbis | 009U R 2 001195

11:00 Uhr Praktikum

auf Station bzw. in

der Poliklinik It. Plan

11:15 - 12:45 Uhr

Vorstellung

Lefrinhalte zum Dienstag/ Mittwoch/

Skills-Lab Donnerstag

Ort: SR P01.37,

Kinderklinik, 1. Ebene

Pause

11:15 - 12:45 Uhr

13:00 — 13:30 Uhr

Mo / Di
13:30 - 14:00 Uhr
Mi /Do
12:45 -13:30 Uhr

Falldemonstrationen durch
Studierende

Ort: SR Kinderklinik (P01.37, 1.
Ebene)

Montag/Dienstag

Darstellung von padiatrischen
Krankheitsbildern durch Ober-
und Assistenzarzte im Wechsel
Ort: SR Kinderklinik (P01.37, 1.
Ebene)

mundliche Prifung in
2 Gruppena5-6
Studierenden (15
min./Studierende®r)
It. Plan

Zeit: 10:30 - 12 Uhr

1. Gruppe
Ort: SR Kinderklinik
P01.37, 1. Ebene

2. Gruppe
Ort: SR Kinderklinik
001.195, 1. Ebene

Padiatrisches "Skills Lab"
SR Kinderklinik P01.37, 1. Ebene

Einteilung in 2 Gruppen:
Gruppe 2 Mo / Mi
Gruppe 1 Di/ Do

Mo / Di 13:30 - 15:30 Uhr
Mi /Do 14 - 16 Uhr
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Praktikum auf Station
Untersuchung von stationar behandelten Patienten. Teilnahme an Visiten. Teilnahme
an Prozeduren (KMP, LP, Gastroskopie, Koloskopie, invasive Malinahmen auf ITS).

Falldemonstrationen durch Studierende

Strukturierte Vorstellung eines Falls durch Studierende:

Anamnese, Untersuchungsbefund, wichtige diagnostische Untersuchungen
(Labor/apparativ), Behandlungsplan

Padiatrisches "Skills-Lab"

Im padiatrischen "Skills-Lab" werden Lehrinhalte, die am Montag von 11:15 -12:45
Uhr von einem Dozierenden vorgestellt werden, durch praktische Ubungen vertieft.
Hierzu stehen im Seminarraum 4 Trainingsstationen zur Verfigung, die aus
Simulatoren und Mikroskopie-Einheiten aufgebaut sind. Die Stationen werden taglich
gewechselt (Montag - Donnerstag), jeder Studierende wird an einer Trainingsstation
unterrichtet.

Lehrinhalte

Klinische Padiatrische Untersuchung

Typische padiatrische Krankheitsbilder aus der Allgemeinpadiatrie, Pad. Gastroenterologie,
Pulmonologie, Hamatologie, Onkologie, Immunologie, Rheumatologie, Endokrinologie,
Nephrologie, Intensivmedizin, Stoffwechsel, Neuropadiatrie und Neonatologie

Zur Vorbereitung auf die Lehrinhalte der Stationen stehen den Studierenden Skripte
zur Verfugung (eCampus).

Ferner sind in den Skripten Aufgaben zu den Lehrinhalten formuliert, die wahrend
des Praktikums bearbeitet werden sollen. Hierfur gibt es pro Station ein Arbeitsblatt.
Das Arbeitsblatt wird am Ende des jeweiligen Tages ausgewertet.

Station Liquor-Diagnostik
— Theoretisch: Padiatrische Indikationen, Kontraindikationen und Nebenwirkung
einer Lumbalpunktion. Therapie der Nebenwirkungen. Nadeltypen mit Vor- und
Nachteilen.

— Indikation zur Liquordruckmessung. Art und Bedeutung der aus dem Liquor
erhobenen Parameter und die sich daraus ergebenden Differentialdiagnosen.

— Praktisch: Durchfihrung einer Lumbalpunktion am Simulator (Lagerung,
altersspezifische Identifikation der Punktionsstelle), Messung des Liquordrucks,
Bestimmung der Liquor-Zellzahl am Mikroskop in einer Neubauer-Zahlkammer

Station Hamatologische Diagnostik

— Theoretisch: Vorgehen bei der Mikroskopie, altersbezogene Normwerte im
Blutbild. Morphologie normaler Leukozyten und Erythrozyten im Blutbild.
Veranderung des Blutbilds bei viraler und bei bakterieller Infektion. Akute
Leukamie als haufigste maligne Erkrankung im Kindes- und Jugendalter.
Morphologie von Leukamie-Blasten in Blut und Knochenmark. Morphologie von
veranderten Erythrozyten und Zuordnung zu Krankheitsbildern.

— Praktisch: Mikroskopische Bestimmung eines normalen Differentialblutbildes,
Erkennen eines viral und bakteriell veranderten Differentialblutbildes. Erkennen
eines leukamisch veranderten Knochenmarks. Unterscheidung einer ALL von
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einer AML. Erkennen typischer Blutausstriche wichtiger padiatrisch-
hamatologischer Erkrankungen (Thalassamie, Spharozytose)

Durchfuhrung einer Lumbalpunktion am Simulator (Lagerung, altersspezifische
Identifikation der Punktionsstelle), Messung des Liquordrucks, Bestimmung der
Liquor-Zellzahl am Mikroskop in einer Neubauer-Zahlkammer

Station Padiatrisch Kardiologische Diagnostik

Theoretisch: Gezielte Anamneseerhebung, organbezogene Inspektion und kurze
Beschreibung klinischer Befunde, Pulsmessung und Beschreibung der Befunde
samt Zuordnung der physiologischen Grenzwerte, Auskultation des Herzens sowie
der grofl’en GefalRe. Typische Befunde bei angeborenen Herzfehlern (ASD, VSD,
PDA, AS, TGA, Fallot).

Praktisch: Auskultation der Herzfehler am padiatrischen Simulationstrainer und
Bearbeitung der Aufgabenblatter zu den Fallvignetten.

Station Pneumologische Diagnostik

Theoretisch: Strukturierte pneumologische Untersuchung (Inspektion, Palpation,
Perkussion, Auskultation), Vorstellung verschiedener physiologischer und
pathologischer Atem- und Nebengerausche unter Berucksichtigung
altersabhangige Aspekte und typischer padiatrischer Krankheitsbilder; Grundlagen
der Lungenfunktion.

Praktisch: Auskultation typischer Atem- und Nebengerausche am padiatrischen
und adulten Modell.

Klinische Szenarien fir die Priifung im Blockpraktikum:
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1. Allgemeinpadiatrie 1:
Winter, 6 Monate alter Saugling mit Unruhe, schlechter Trinkleistung,
Sattigung 92%, Atemfrequenz 60/min, Einziehungen, Temperatur 38,9°C.

2. Allgemeinpadiatrie 2:
2 Jahre altes Madchen, Fieber seit 3 Tagen bis uber 39°C, senkbar, aber
jedes Mal wieder erneuter Fieberanstieg, korperliche Untersuchung
unauffallig, Voranamnese unauffallig.

3. Allgemeinpadiatrie 3:
5 Wochen alter Saugling, schwallartiges Erbrechen seit 2 Tagen nach den Mz,
38°C Temp. rektal, Nahrungsaufnahme sonst gut, quengelig, kein Durchfall.
Gedeihen gut.

4. Onko 1:

Kind 4 Jahre alt, seit einigen Wochen Erbrechen, vor allem am Morgen
nuchtern. Tagsuber besser, aber etwas unsicher auf den Beinen, stol3t eher
irgendwo an. Weniger Appetit. Kein Durchfall, kein Fieber. Weniger Lust am
Spiel mit anderen Kindern.

5. Neuropadiatrie 1:
Kind 1,5 Jahre, Temp. 39,8 °C, zu Hause 5 Minuten komisch gezuckt.




6. Neuropadiatrie 2:
Kind 5 Jahre, Temp. 37°C, zu Hause 5 Minuten komisch gezuckt

7. Pulmo 1:
12-jahriger Junge mit Husten, Fieber bis 39,3°C, schneller Atmung, Luftnot
und pfeiffendes Gerausch beim Ausatmen, seit gestern auch gerotete Haut
mit starkem Juckreiz in den Ellenbeugen vorwiegend rechts

8. Pulmo2/iImmunologie:
3-jahriges Kind mit Mangelgedeihen und rezidivierenden Infekten der
Atemwege

9. Rheuma:
3 Jahre altes Madchen mit Gonarthritis links

10.Endokrinologie:
8 Jahre alter Junge mit Bauchschmerzen und Gewichtsabnahme; seit 2 Tagen
Bauchschmerzen und Ubelkeit, in der Nacht mehrfaches Erbrechen, kein
Durchfall, kein Fieber. Aktuell vermehrte Mudigkeit. Eltern beschreiben
zudem, dass der Junge seit 2 Wochen mude, abgeschlagen und ubel launisch
sei. Ca. 3 kg in dieser Zeit an Gewicht verloren, obwohl er normal gegessen
habe.

11.0nko 2:
Kind, 3 Jahre alt, auffallend blass. Subfebrile Temperaturen. Keine spontane
Blutungsneigung, jedoch Hamatome an den Unterschenkeln. Appetit maRig,
Spielunlust, weniger aktiv. Schmerzen in den Beinen, Einzelgaben
Paracetamol erhalten.

12.PICU-1:
Die Eltern bringen ein 6 Jahre altes Madchen, das seit 4 Stunden uber
,2Herzrasen® klagt in die Notaufnahme. Das Kind ist aufgeregt und wirkt
mitgenommen (kraftlos). Kein Fieber, keine Umgebungsinfektionen. Vor etwa
3 Monaten hatte sie ahnliche Beschwerden nach einem Streit in der Kita, die
nach wenigen Minuten von selbst verschwunden sind.

13.PICU-2:
Der RTW mit NA-Begleitung bringt in den frihen Abendstunden einen 15-
jahrigen Heranwachsenden, somnolent, spontan atmend, intermitt. erweckbar,
nicht orientiert, der auf dem Wall von Passanten gefunden wurde.

14.PICU-3:
Die Eltern stellen einen 6 Wochen alten Saugling vor, der seit einigen Stunden
immer wieder schrill schreit, die Beine anzieht und die Nahrung verweigert
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15.Infektiologie/Allgemeinpad 4:
In der Notaufnahme wird ein 8jahriges Kleinkind vorgestellt mit blutigen
Stuhlen

16.Neonatologie 1:
Vorstellung eines 3 Tage alten Kindes nach Hausgeburt mit Trinkschwache
und Tachypnoe

17.Neonatologie 2:
36 Stunden altes Reifgeborenes der 39. SSW mit Gesamtbilirubin 250 pmol/I

18.Neonatologie 3:
6 Tage altes, recht agiles Reifgeborenes mit postnatalem Gewichtsverlust
15%

19. Gastroenterologie 1:
1 1/2 Jahre: Blahbauch, Gedeihstérung

20.Gastroenterologie 2:
7 Jahre Eisenmangelanamie, Gelenkschmerzen, Wachstumsstorung

21.Kinderkardiologie 1:
5 Jahre alter Junge wird von seiner Mutter in der Ambulanz vorgestellt. Er ist
in den letzten 5 Monaten auffallend teilnahmslos, reizbar und mager
geworden. Er warde nicht mehr lebhaft mit seinen Freunden spielen und
schnell ermlden. Der Aligemeinarzt hat ihm flr 10 Tage ein Antibiotikum
verschrieben, was keine Besserung gebracht hat. Auskultatorisch rauhes,
holosystolisches Gerausch, p.m. 3.ICR li p.st.
Eigenanamnese: bakterielle Meningitis am 4. Lebenstag, in der Folge
Hydrozepahlus mit ventrikuloatrialer-Shuntanlage, Revision mit 4 Jahren.

22.Kinderkardiologie 2:
Ein 6 2 jahriger Junge kollabiert pl6tzlich beim Fuballspielen und bleibt
bewusstlos. Uber 10 min liegt er requngslos am Boden, bis er mit einem
Krankenwagen in ein Krankenhaus gebracht wird. Bei Ankunft in der Klinik ist
er bewusstseinsklar, klagt aber Uber Kopfschmerzen. Hf 110/min,
Sinusarrhythmie, RR 90/60 mm Hg Auskultation: Kraftiger Herzspitzenstol} im
5. Interkostalraum, leiser 2. Herzton, rauhes Systolikum linker Sternalrand
Protosystolikum tber 2. ICR re. p.st.

Leistungsuberpriufung
Die erforderliche Abschlussleistung flr das Blockpraktikum wird als mandliche-

praktische Uberpriifung (Fallvorstellung + Fallszenarium) erbracht.

18



Bnzjny

1n|4 Japladsab

Inpdney

Sneyuayag

UBWUBUNEJON
WINJJUSZSUOIJeULIOJUIUBJUBIeY

3sSeY /aWILRUNBUBIUBIed
JeWO)NBUASSEY
UONewIou|

Jewojnep|an

1ngsii4

[N

|
@)
®
®
®
@
@
9

Bunjpueyyang

eyosabuswn|g
0 auaq3 uonelg awepN
| auaq3 uoie)g aweN
Z 8uaq3 uone)g awepN
¢ auaqy uone)g awep
{ auaq3 uones awey
G auaq3 uone}g awey

3AN3931

J0GEIfe|Y9S /ONH/ZueInquy-ONI
0 8uaqy
161n11Y2S)y21S9D)-1ajalY|
-puny uoleIS /ONH Uoniels

19

ONH/ Ajel|[ed

9 aJauu| /aidesauus|yeing uolelS
29

adelayiziswyas

8(epowunIniA Aiuliney uolels
€9

19puty) yiulysabe] “joyuQ

¢l inid

0¢0¢-6 puels
9¢ NOISH3A

a1TVvmsid 149

ONUO-NGINY-NIM

Zuejnquly Yiulyiepury
Wwinuszisnig yiuryusnel

0 8uaq3

[BRSgIalY
9160]01BU03N/3010SYIBN UOIRIS
N-LLL

2160]0\U0IBPUIY UOIRIS
0-L'LE

UOIJRISAISUBIULIBPUIY

L

3101n11y21apury UoleIS

a-LLk

al1jeIped “Dily-18pury UolelS
V-2'LL

3164n11y20In8N UOIRIS

a2

ZUR|NQUUY Y1UIjYUaNeld

(AUIE]

0 auaq3
8J/1ysHngay /Miulqusnel uonelS

H ZURINQUIY YIUyIneH

9161n11y20In3N uonelg 0 auag3

¢d a1bojownfyy /a1bojoipiey

Y1UIUaNe.q UoeIS 13

€4 9161n11y9 aulawaby|y

£l

¢ 8100]0IpIeY /g BIBuU| UOIBIS

€3

UBIUOU /ZUBINGWY ONH 3 sney

fuebuig

%:m%s_m
Buebuig

6 1nl4

I Sney
Buebuig

4 O

160[01qON I BYISIUIZIPAA
3ILUAYY BYISIUIpY ZUBINQUY
Ug|

-nquesbunuuylay /apusdsinig
03uaq3

2 WNIU87-d0 Sejue|nquy

1 auaq3

UIZIpaLUSIBYISIAIUN

ZuRINQUIY 9 UIZIP3J 8lsuu|
7 UIZIpa|\ a1auuy yiuiysabe|

Buigenuig uoneis

0 3uaq3

I

Juejdsuel] uonelg

r sney

ar

XX

0.

0.

Zue|nquly a1bojoin

0 8uagy

UoI1eISyIRA 8Y2SIBINIIYY
v-1a

J18yu1ayIBA 84aSIBO0IpIeY
g-1a

aibinuiyoliejun /a1p
-edOYHQ UONEIS /XBIOY] UOBIS
aa

aibojoin uonels

ed

a sney

fuebuiaydney

pns
Jeesiol

ROOOOOXGRX XX 0 I

XXX XXX XXX XXX >

X

XX XXX

CX

=
e

-}

T
aliLeujneo|

alydeiBouog /a1doysopu 8jesusz
(s1ydelBowiwely /usbiugy

Jo1Buy /1Yl /19) 81bojoipey
JajayezIaH

0 auaq3

UIZIPSWAISUBU| pUN 8ISAUYISEUY
L

v‘ou‘u.u‘uﬁ‘u’u’u’u‘u‘uon‘

XXX XXX

ZUB|NqUIY Y1ulyuabiny
0 8usq3
g alauu| UoleIS

-11yo|[ejun /elpedoyQ UoneIS
2)

aibojoinay pyiuipusbny uoneis
€J

9 sney

wnhuazussAydodAy
/zuenquuy a1Bniiyo0INaN
/zuenquuy a160j0InaN

0 8uaqgy

Bujuesp /g 8Jauuj uolelS

&:]

3161

~11Ya|fejun /8ipedoyiiQ uonelS
4:]

ysoube

-1 -a1sday1d3 /a1b0j0Ina uoleIS
ed

g sney

UOIJBIS BLeIydAsd
oy

v sney

| WN1U8Z-dQ sejuejnquly
I auaqy

L4 /usBlugy /19
1ojoipey

0¢

84011S 1504
8-0c

18]

asheIg
0 3uag3

Yiuiysabe] a160j0inaN
| auaq3

uone|

-Iqey8y /uizipaj 8yasteyishyd
0 3uaqgy

ZUR|NQUY-ZIBWYIS

G 3uaqy

) sney

3UWYRUINBION 8[e1)UaZ
ON

\f 81au| UONBIS

IN

\/ 81au| UONBIS

¢N

ZueInquiy a1BInIIyosapulY
Zueinquy a1finiiy)
zuRInquuy a1BInJIyo|[BJuN
ZUR|NQUIY B1SAUISBUY

ZURINQUY g UIZIpS 81auu|
ZURINQUY \f UIZIPB 213uu|

ZUe|nquly 8ipedoyu

-lun AR08
v-0'¢c

C SLI/g sy
Le

098 - ¥€8€0
:u0jajal




	Allgemeines
	Über das Teilnahmeheft
	Evaluation
	Informationen zur Schutzkittelbekleidung

	Übersichtsterminplan der Bedsideteachings im WiSe 24/25
	Übersichtsterminplan der Blockpraktika im WiSe 24/25
	Frauenheilkunde, Geburtshilfe
	Bedsideteaching
	Teilnahmebestätigungen Bedside Teaching Frauenheilkunde

	Blockpraktikum
	Wochenplan
	Lehrinhalte
	Leistungsüberprüfung
	Teilnahmebestätigungen Blockpraktikum Frauenheilkunde


	Kinderheilkunde
	Bedsideteaching
	Blockpraktikum





